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A | Datengrundlage

Bayern hat für die Studie nur Daten zur Altersstruktur der Lehr-

kräfte zur Verfügung gestellt. Nach eigenen Angaben erhebt der 

Freistaat Bayern aktuell keine Daten zum Musikunterricht in der 

Grundschule gemäß den KMK-Vereinbarungen.22 Für die ers-

ten beiden Schuljahre ist das aus weiter unten zu erläuternden 

Gründen prinzipiell schwierig. Eine weitere Sondersituation ist 

die besondere Struktur der Professionalisierung: Bayern sieht 

die Möglichkeit eines Schwerpunkt- bzw. eines „Didaktikfachs“ 

Musik vor; daneben durchlaufen alle Studierenden eine soge-

nannte Basisqualifikation, die allerdings nicht mit Leistungspunk-

ten (ECTS-Punkten) versehen ist, wohl aber Voraussetzung für 

die Anmeldung zum Staatsexamen ist. Auch in der zweiten Aus-

bildungsphase ist Musik für alle künftigen Lehrkräfte Bestandteil 

der Professionalisierung. 

22	 Diese Mitteilung erscheint angesichts des Bildungsberichts 2012 zweifelhaft, der darüber informiert, dass die „Amtlichen Schuldaten Informationen nach Unterrichtsfächern zur 
Verfügung stellen“ (Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung 2012: 245). Auf Seite 260 werden auch entsprechende Daten für die Grundschule berichtet. 

23	 Über den Umfang solcher Grundmodule, konkret zur Frage, wie viele Leistungspunkte im Studium in einem Fach erworben werden müssen, um einen fachgerechten Unterricht 
erteilen zu können, gibt es eine lebhafte Diskussion. Außerdem hängt der Zugang zu einem Musiklehrerstudium in den anderen Ländern von einer Eignungsprüfung ab. Daher wird 
aus Gründen der Vergleichbarkeit mit der Situation in den anderen Ländern – zumindest für den ausgewiesenen Fachunterricht in der 3. und 4. Klasse – die Qualifikation über das 
Basismodul nicht als ausreichend bzw. gleichwertig angesehen.

Da also alle Grundschullehrkräfte in beiden Phasen der Ausbil-

dung in einem gewissen Umfang Musik studieren, gibt es per De-

finition keinen fachfremd erteilten Musikunterricht.23 Diese Re-

gelung gilt allerdings erst seit 2002. Davor mussten entweder 

Sport oder Musik oder Kunst als Didaktikfach studiert werden. 

Für zwei der drei Fächer wurden keine Kompetenzen vermittelt. 

Die Definition ist daher für ältere Kolleginnen und Kollegen pro-

blematisch.

Für diese Studie wurden vor allem Daten ausgewertet, die – wie 

auch in anderen Ländern – unabhängig von unserer Anfrage für 

Analysen zur Verfügung stehen. Die vorhandenen Zahlen bezie-

hen sich auf das Schuljahr 2016/17. Aussagen, die mit den ande-

ren Ländern vergleichbar wären, sind nur eingeschränkt möglich. 

Weitere Information: www.bertelsmann-stiftung.de/ 

musikstudie-konzeption/

TABELLE 1:  BAYERN   Datengrundlage Stundenbedarf Musikunterricht und Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik  
in der Primarstufe, Schuljahr 2016/17

Anzahl der Klassen 20.635 Die Zahlen in Klammern sind geschätzt.  
k. A. = keine Angabe

Wochenstunden Musikunterricht lt. Stundentafel  (6)

rechnerischer Stundenbedarf über die Grundschulzeit  (30.953)

tatsächlich erteilte Stunden im Fach Musik k. A.

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik k. A. 

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik k. A. 

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden k. A. 

fachgerecht erteilter Musikunterricht in % (100)

fachfremd erteilter Musikunterricht in % (0)

Quelle: Sekretariat der KMK 2017a: 53, Schuljahr: 2016/17; eigene Berechnungen
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B | Stand der Versorgung mit Musikunterricht 

Unterrichtsstunden im Fach Musik – rechnerischer  

Stundenbedarf (Soll)

Musik wird laut Stundentafel in der 3. und 4. Jahrgangsstufe 

mit je zwei Wochenstunden unterrichtet. In den Jahrgangsstu-

fen 1 und 2 wird der Musikunterricht innerhalb des sogenann-

ten grundlegenden Unterrichts erteilt.24 Es wird hier davon aus-

gegangen, dass auch in den ersten beiden Schuljahren im Rahmen 

des Gesamtunterrichts eine Wochenstunde Musik unterrichtet 

wird. 

Die Studie geht folglich von sechs Musikstunden als Mindestum-

fang für einen stundenplangerechten Musikunterricht aus. Dies 

sind 5,8 Prozent des gesamten Pflichtunterrichts in der Grund-

schule. Für die 20.635 Klassen entsteht somit ein rechnerischer 

Bedarf von 30.953 Musikstunden für das Schuljahr 2016/17.

In Bayern besteht die Möglichkeit, neben dem Pflichtanteil an 

Musikunterricht einen erweiterten Musikunterricht auszuwei-

sen: „Zusätzlich zu den in der Stundentafel ausgewiesenen Mu-

sikstunden können in der Jahrgangsstufe 1 bis zu zwei, in den 

Jahrgangsstufen 2, 3 und 4 je bis zu drei Wochenstunden mit er-

weitertem Musikunterricht angeboten werden. Dieser zusätzli-

che Unterricht kann auch in Gruppen erfolgen. Die Zuständigkeit 

für die Versorgung von Klassen mit zusätzlichem Musikunterricht 

liegt beim jeweiligen Staatlichen Schulamt. Dieses prüft das vor-

gelegte Konzept und entscheidet über die Vergabe von zusätzli-

chen Stunden im Rahmen der Profilbildung und seines Budgets“ 

(s. Fußnote 23). In welchem Umfang von dieser Möglichkeit Ge-

brauch gemacht wird, ist nicht bekannt. 

Tatsächlich erteilter Musikunterricht (Ist) 

Eine exakte Ermittlung der tatsächlich erteilten Musikstunden 

ist – laut Hinweis des Bayerischen Staatsministeriums für Unter-

richt und Kultus in seinem Schreiben vom 17. September 2018 – 

schwierig. Zum Musikunterricht im Rahmen des Grundlegenden 

Unterrichts liegen keine Informationen vor. Zum Musikunterricht 

in den Klassen 3 und 4 können Informationen für das Schuljahr 

2010/11 herangezogen werden. Es existierten 10.123 Grund-

schulklassen (Statistisches Bundesamt 2011: Tab. 2.3), an denen 

23.035 Wochenstunden Musikunterricht (Staatsinstitut für 

Schulqualität und Bildungsforschung 2012: 260) erteilt wurden. 

Dies sind 2,3 Musikstunden pro Klasse. Die Ursache für diesen 

über die allgemeinen Vorgaben der Stundentafel hinausgehen-

24	 www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSO-ANL_1

25	 Nach der jüngsten Schülerzahlenvorausschätzung vom Dezember 2019 rechnet die KMK mit einem Anstieg um 14,1 Prozent in Bayern bis 2028. Das würde eine Zahl von 507.483 
in 23.545 Klassen bedeuten. Der rechnerische Stundenbedarf in Musik wären 35.317 Wochenstunden.

26	 Errechnet anhand von Statistsches Bundesamt 2017a: Tab. 7.2 und 8.2.

den Musikunterricht dürfte in der Möglichkeit der Profilbildung 

über einen erweiterten Musikunterricht an Grundschulen liegen, 

der in der Stundentafel zusätzlich vorgesehen ist.

Fachgerecht und fachfremd erteilter Musikunterricht 

Per Definition gibt es keinen fachfremd erteilten Unterricht in 

Bayern, da alle Musikstunden von Personen erteilt werden, die 

zumindest die Basisqualifikation im Rahmen der Lehrerausbil-

dung erworben haben. Diese ist im Vergleich zu den in den an-

deren Ländern angelegten Standards weniger umfangreich und 

nicht an eine Aufnahme- und Abschlussprüfung gebunden. Be-

zogen auf die Standards, die für die Musiklehrkräfteausbildung 

in der Grundschule in anderen Ländern gültig sind, sind die Lehr-

kräfte für den Fachunterricht in der 3. und 4. Klasse nicht aus-

reichend ausgebildet, soweit sie nur über die Basisqualifikation 

verfügen. Über die Zahl der Grundschullehrkräfte mit dem „Di-

daktikfach Musik“ wurden keine Informationen zur Verfügung 

gestellt, daher kann über den Anteil fachgerechten und fachfrem-

den Musikunterrichts keine Aussage getroffen werden. 

C | Vorschau: Plausibilitätsberechnungen zum 

Musikunterricht für das Jahr 2028

Unterrichtsstunden im Fach Musik – erwarteter Stunden- 

bedarf (Soll)

Die Zahl der Schülerinnen und Schüler in Bayern wird von 

444.770 im Schuljahr 2018/19 auf 488.710 steigen – eine Zu-

nahme um 43.940 oder 9,9 Prozent.25 Entsprechend wird auch 

die Zahl der Klassen auf 22.678 steigen. Der Stundenbedarf für 

Musikunterricht wird sich unter den getroffenen Annahmen 

auf 34.017 erhöhen, davon 22.678 Wochenstunden in den Klas-

sen 3 und 4. Um diesen Stundenbedarf fachgerecht abdecken 

zu können, werden – unter der Annahme, dass die Musiklehr-

kräfte durchschnittlich 20,7 Wochenstunden26 unterrichten und 

ein Viertel davon im Fach Musik – 5.040 Musiklehrkräfte im Jahr 

2028 benötigt.
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Altersbedingtes Ausscheiden der Musiklehrkräfte aus dem 

Schuldienst

Nach den Daten des Statistischen Bundesamtes und des Baye-

rischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus ist die Al-

tersgruppe „55 und älter“ vergleichsweise stark besetzt (Abbil-

dung 1), aber auch der Anteil junger Lehrkräfte unter 35 Jahren 

ist relativ hoch. Da alle Lehrkräfte auch Musik unterrichten, ist 

die Altersverteilung für die Lehrkräfte insgesamt und für die Mu-

siklehrkräfte identisch (Abbildung 1 und Tabelle 2).

Für die Beurteilung der Entwicklung der Lehrkräftesituation im 

Fach Musik wären Informationen über die Lehrkräfte mit Didak-

tikfach und Vollfach nach alter Studienordnung von besonderem 

Interesse, denn sie werden zunächst den Schuldienst verlassen.  

Ohne diese Information fehlen Anhaltspunkte für die Beurteilung 

der weiteren fachspezifischen Entwicklung.

Zukünftige Musiklehrkräfte – erwartete Eintritte in den Schul-

dienst

Absolventenzahlen 2005–2014 

Die Zahlen der Absolventinnen und Absolventen mit Zweiter Lehr-

amtsprüfung im Unterrichtsfach Musik liegen für 2005 bis 2014 

vom Statistischen Bundesamt vor – sie zeigen die langfristigen 

Trends. Tabelle 3 enthält deren Gesamtzahl. Für die Jahre 2015 bis 

2017 gibt es ebenfalls Angaben zu den abgelegten Fachprüfungen 

für ein Grundschullehramt insgesamt. Von 2005 bis 2015 legten 

1.011 Absolventen und Absolventinnen eine Prüfung im Unter-

richtsfach Musik ab. Darunter war keine Fachprüfung für das Fach 

Musik in der Grundschule (s. auch im Anhang Tabelle A2 Bayern).

Die bundesstatistische Veröffentlichung belegt, dass Bayern als 

einziges Land auf eine fachspezifische Prüfung im Rahmen der 

Zweiten Lehramtsprüfungen für das Fach Musik in der Grund-

schule verzichtet. Irritierend an den veröffentlichten Daten ist al-

lerdings, dass Bayern keine Lehrkräfte des Lehramtstyps II aus-

bildet, diese aber in der Tabelle des Statistischen Bundesamtes 

regelmäßig enthalten sind (Spalte 4 von Tabelle 3).

Neuimmatrikulierte

In Bayern werden an verschiedenen Universitäten Studierende 

des Lehramtstyps 1 mit dem Fach Musik ausgebildet (Tabelle 4).

Unter Berücksichtigung der üblichen Verbleibsquoten von 71 

Prozent werden im kommenden Jahrzehnt 2.585 Lehramtsan-

wärterinnen und -anwärter mit erweiterten Kompetenzen für die 

Erteilung des Fachunterrichts in der 3. und 4. Klasse der Grund-

schule zur Verfügung stehen. Diese Zahl geht über den Ersatz-

bedarf hinaus. Denkbar ist, dass über eine Verstärkung der Aus-

bildung im Fach Musik an den Hochschulen versucht wird, einem 

erkannten Defizit in der Musiklehrkräfteausbildung zu begegnen. 

Seiteneinstieg

Es liegen keine Daten zu den Seiteneinsteigerinnen und Seiten-

einsteigern vor, da Bayern keine gemeldet hat. Auch in der Statis-

tik der Neueinstellungen in den Schuldienst ist Bayern zwischen 

2015 und 2018 mit keinen Seiteneinstiegen verzeichnet.

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Bayerisches Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus, nicht veröffentlichte Daten, Schuljahr: Statistisches 
Bundesamt 2016/17, Bayerisches Staatsministerium: Vollzeitlehrereinheiten an 
staatlichen Schulen 2017/18

ABBILDUNG 1: BAYERN   Lehrkräfte in der Grundschule 
nach Altersgruppen in Prozent

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter

Lehrkräfte in der Grundschule

Lehrkräfte Lehramt Primarstufe und alle oder einzelne 
Schularten Sekundarstufe I 

darunter Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik

21,4

25,9 25,9

21,1
20,2 20,2

29,6

25,7 25,7

27,9 28,1 28,1

TABELLE 2:  BAYERN  Altersstruktur der Lehrkräfte in Grundschulen 

Altersgruppe

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter Gesamtgruppe

Lehrkräfte Grundschule 5.674 5.576 7.842 7.380 26.472

Lehramt Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I 5.946 4.648 5.901 6.459 22.954

darunter mit Lehrbefähigung im Fach Musik 5.946 4.648 5.901 6.459 22.954

Anteil Musiklehrkräfte an der jeweiligen Altersgruppe in % 100,0 100,0 100,0 100,0

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, nicht veröffentlichte Daten,  
Schuljahr: Statistisches Bundesamt 2016/17, Bayerisches Staatsministerium: Vollzeitlehrereinheiten an staatlichen Schulen 2017/18
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Erwartete Entwicklung bis 2028 – Zusammenführung  

der Ergebnisse 

Anders als in anderen Ländern, ist eine Berechnung der Bedarfs-

deckung in Bayern entweder nicht nötig, weil aus der Sicht des 

Landes alle Grundschullehrkräfte einen fachgerechten Musikun-

terricht erteilen können, oder nur als Modellrechnung für die 3. 

und 4. Jahrgangsstufe der Grundschule möglich, weil nur in die-

sen beiden Jahrgängen der Musikunterricht als Fachunterricht in 

der Stundentafel ausgewiesen wird. In den beiden Eingangsklas-

sen der Grundschule geht das Land davon aus, dass der Musik-

unterricht im Rahmen des Gesamtunterrichts von den Klassen-

lehrkräften erteilt wird. Da zum Bestand an Lehrkräften in der 

Grundschule mit erweiterten Kompetenzen für den Fachunter-

richt in Musik keine Informationen zur Verfügung stehen, kann 

nur der voraussehbare Bedarf für 2028 mit den länderübergrei-

fend getroffenen Annahmen eines gleichen Stundendeputats 

(20,7) und einem Anteil des Musikunterrichts am Stundendepu-

tat von einem Viertel bestimmt werden. Unter diesen Annahmen 

wären 5.040 Musiklehrkräfte für den Fachunterricht in den Klas-

sen 3 und 4 der Grundschule auf dem gegenwärtigen Stundenni-

veau notwendig.

TABELLE 4:  BAYERN  Erstsemesterzahlen in auf die Primar-
stufe bezogenen Lehramtsstudiengängen im Fach Musik,  
Studienjahr 2018/19 *

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primarstufe) * Nach Auskunft des 

Bayerischen Staats-

ministeriums vom 

8.8.2019 sind bereits 

(nicht näher spezifi-

zierte) „Maßnahmen 

der Studienplatzer-

höhung (…) ergriffen 

worden“; diese wür-

den allerdings erst in 

einigen Jahren nach 

Abschluss der Aus- 

bildung greifen.

Universität Augsburg 121

Universität Bamberg 53

Universität Erlangen-

Nürnberg
47

Universität München 38

Universität Passau 49

Universität Regensburg 2

Universität Würzburg 53

Summe 363

Quelle: eigene Erhebung; aufgeführt sind Studierende mit dem Studienfach 
Musik in der Grundschule, das über das Didaktikfach und die Basisqualifikation 
hinausgeht.

TABELLE 3:  BAYERN   Absolventinnen und Absolventen mit bestandener Zweiter Staatsprüfung mit fachspezifischer  
Lehrbefähigung Musik und abgelegte Fachprüfungen insgesamt (Mehrfachzählungen) nach Lehrämtern

Jahr

Alle Fächer Unterrichtsfach Musik

Anteil Fach 
Musik in %

Anteil Grund-
schule an Fach 

Musik in %Insgesamt
Lehramt

Insgesamt
Lehramt

Grund. Prim. Grund. Prim.

2005  5.232   739   250   74 - - - -

2006  5.017   830   196   77 - - - -

2007  5.342   835   229   86 - - - -

2008  6.190   943   218   109 - - - -

2009  7.006   998   321   110 - - - -

2010  8.260  1.094   431   113 - - - -

2011  9.138   984   482   106 - - - -

2012  9.330  1.029   512   118 - - - -

2013  9.352   996   534   115 - - - -

2014  8.993   886   400   103 - - - -

2015  - 980  - - - - - -

2016  - 1.027  - - - - - -

2017  - 1.077  - - - - - -

Insgesamt
2005–2014

 73.860  9.334  3.573  1.011 - - - -

Abkürzungen: Grund.: Grundschule bzw. Primarstufe; Prim.: Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I; Anteil Fach Musik: Anteil der Lehrbefähigung 
Musik an allen Lehrbefähigungen für die Grundschule (ggf. einschließlich einige Schularten der Sekundarstufe I); Anteil Grundschule an Fach Musik: Anteil der Lehr-
befähigung Musik für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I) an allen Lehrbefähigungen im Fach Musik

Quelle: 2005-2014: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 1, Tab 9.5, Sonderauswertung/angefragtes Material; 2015-2017:  
Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus; Mitteilung Juli 2019
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D | Zusammenfassung

Aus den oben erläuterten Gründen sind für Bayern substanzielle 

Aussagen schwierig. Der allgemeine Eindruck ist, dass Musik in 

Erklärungen einen großen Stellenwert einnimmt und dass insbe-

sondere zahlreiche Schwerpunkt- und Fördermodelle existieren. 

Es wurden aber nur wenige mit anderen Ländern vergleichbare 

Zahlen zur Verfügung gestellt. Dazu trägt auch die besondere 

Form des Lehramtsstudiums bei, das zwar – anders als in den an-

deren Ländern – für alle Studierenden eine gewisse Basisquali-

fizierung in Musik vorsieht, allerdings in einem Umfang, der im 

Diskurs über Professionalisierung für den Musikunterricht im 

Primarbereich allgemein als unzureichend angesehen wird. Nur 

für den Gesamtunterricht in der 1. und 2. Klasse kann diese Qua-

lifizierung noch als ausreichend angesehen werden.

Für die Entwicklung bis 2028 sind in Bayern mit dem Umfang der 

Grundschullehrerausbildung gute Grundlagen für einen fach-

gerechten Musikunterricht in den Jahrgangsstufen 3 und 4 der 

Grundschule gelegt. Mit der relativ hohen Zahl von Studierenden 

für ein Grundschullehramt mit einer intensivierten musikalischen 

Qualifizierung scheint eine Hinwendung zu den in den anderen 

Ländern verfolgten Konzepten der Ausbildung von Musiklehr-

kräften für die Grundschule verbunden zu sein.

TABELLE 5: BAYERN   Aus den verfügbaren Daten abgeleitetes Szenario zur Situation des Musikunterrichts 
 in der Grundschule 2028 

Vorausschätzung 2028 (nur Klassen 3 und 4) Erwartete Entwicklungen Erwarteter Bedarf (Soll)

Anzahl der Klassen 11.339 11.339

Wochenstunden lt. Stundentafel 4,6 4,6

rechnerischer Stundenbedarf pro Schuljahr über die Grundschulzeit 26.080 26.080

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik k. A. 5.040

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik k. A. 104.320

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (25 % des Deputats) k. A. 26.080

Anteil fachfremd erteilten Musikunterrichts in % k. A. 0

k. A. = keine Angabe 
Quelle: eigene Berechnungen
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